
Artenfilter „Regiosaatgut“

Abbildung: Prinzipieller Aufbau des Artenfilter-Entscheidungsbaumes zur Erzeugung von regionalisierten
Artenlisten, die für das „Regiosaatgut“ geeignet sind (Entwurf: Prasse & Kunzmann).
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4. Filter: Handelt es sich um einen
taxonomisch ungeklärten oder schwer
differenzierbaren "Sippenschwarm" oder ein
Kleinarten reiches Aggregat? (wird
vorgegeben)
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Gesamter Artenpool einer Herkunftsregion

1. Filter: Ist die Art in der Region neophytisch oder unbeständig?

2. Filter: Handelt es sich um eine Hybride?

3. Filter: Handelt es sich um einen Neoendemiten?

Sub-Filter 4.1: Ist
die "Kleinart" sicher
angesprochen?
Beleg vorhanden?

5. Filter: Handelt es sich um eine gefährdete, seltene oder nur gering
verbreitete Art (Quadranten-Rasterfrequenz pro Region < 60%)?

6. Filter: Frage: besitzt die Art in der Region eine klare Arealgrenze?

7. Filter: Handelt es sich um
Massenware?

Sub-Filter 7.1: Sind
derzeit Vorkommen von
Wildformen bekannt?

8. Filter: Vermehrt sich die Art in Mitteleuropa generativ?

Die Art ist als „Regiosaatgut“ grundsätzlich geeignet. Bei einer Rasterfrequenz ab 60%
erfolgt bei unklaren Verbreitungsmustern (oder neuen Erkenntnissen zur taxonomischen
Gliederung) eine (regionale) Expertenbefragung zur Eignung.
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